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Mein Team hat einen super Start in 
die aktuelle Saison hingelegt.

In der französischen Liga ist Paris 
Saint-Germain bisher ungeschlagen, 
nur gegen die starke Mannschaft 
aus Nimes mussten wir bei einem 
hartumkämpften Unentschieden 
Federn lassen. Obwohl wir 
ambitionierte Gegner wie 
Montpellier, Nantes und 
Chambery noch vor der 
Brust haben, sind wir zuver-
sichtlich, dass der PSG auch 
in der Winterpause die Ta-
belle anführen wird. 

In der Champions League 
haben wir nach den ersten 
acht Spielen eine weiße Wes-
te. Wir wollten jedes Spiel 
für uns entscheiden, dass es 
auch so hinhaut, macht unser 
Team natürlich stolz. Spiele 
der VELUX EHF Champions 
League zu gewinnen, ist keine 
Selbstverständlichkeit. Umso 
mehr freut es uns, dass wir 
auswärts sowohl gegen den 
kroatischen Meister HC Za-
greb, als auch gegen den deutschen 
Titelträger, die SG Flensburg-Han-
dewitt, ein richtiges Torfeuerwerk 
abfeuern konnten. Für die Grup-
penphase haben wir uns das Ziel ge-
setzt, den ersten Platz zu erreichen. 
Allerdings ist uns allen bewusst, dass 
nach dem Erreichen der K.-o.-Phase 
niemand sich auf irgendwelchen Lor-
beeren ausruhen kann. Die Uhren 
werden komplett auf null gedreht und 
es lassen sich keine Niederlagen mehr 

verkraften. In jedem Spiel geht es um 
einen weiteren Schritt Richtung Köln. 

Im Januar schaut die ganze Hand-
ballwelt nach Deutschland! Bereits ab 
Weihnachten gilt die komplette Kon-
zentration aller Teams und Handball-
Fans der WM 2019! 

Bei dem WM-Finale 2007 saß ich in 
der Kölnarena hinter dem Tor und ju-
belte unserer Nationalmannschaft als 
Zuschauer zu. Es wird ein phänomena-
les Gefühl sein, in dem eigenen Land 
vor heimischer Kulisse auf das Feld 
zu laufen. Allein bei diesem Gedanken 
kriege ich schon Gänsehaut.

Die Kölnarena, die inzwischen LAN-
XESS arena heißt, ist unter anderem 
wegen den Champions League-Wo-
chenenden als Handball-Tempel be-

kannt. Genauso, wie die Barclaycard 
Arena Hamburg, wo seit vielen Jahren 
die Final-Begegnungen des DHB-Po-
kals ausgetragen werden. Beide Spiel-
stätten sind mir bestens vertraut. Ich 
wurde schon oft gefragt, auf welche 
Halle ich mich auf dem Weg ins Finale 

am meisten freue. Allerdings 
ist unser Team in der Ver-
gangenheit schon mal in die 
Falle getappt, dass in unseren 
Köpfen nicht das kommen-
de, sondern bereits das über-
nächste Spiel herumspukte. 
Diesen Fehler dürfen wir auf 
gar keinen Fall begehen. Bei 
der Weltmeisterschaft gibt es 
keinen vermeintlich leichten 
Kontrahenten. Ich freue mich 
also auf das Eröffnungsspiel 
am 10. Januar in der in der 
Mercedes-Benz Arena Berlin, 
wo ich noch nie gespielt habe. 
Noch mehr freue ich mich al-
lerdings auf die Fans der deut-
schen Nationalmannschaft, 
die uns hoffentlich während 
des ganzen Mega-Events be-

gleiten werden. 
Für die deutsche Nationalmann-

schaft wird mit der Heim-WM ein gro-
ßer Traum wahr. Wenn wir auf dem 
Feld stehen, werden wir gemeinsam 
alles dafür tun, das Wintermärchen 
von 2007 zu wiederholen.

 
Wir sehen uns in Berlin!

UN CROISSANT AVEC UWE: 

Schritt für Schritt
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DHB TRIKOT
Ab sofort bei deinem Fachhändler erhältlich.

NEU

Sei stets informiert! Unsere Kampagne zur WM19.

#Siegesjäger

#LoveHandball

#Strandgefl üster


